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Die neue Bodycam könnte mehr
In diesem Leitartikel möchte ich wieder auf einige Dinge eingehen, welche 
mir positiv oder negativ aufgefallen sind oder mich sonst beschäftigt haben.

 < Neue Bodycams

Ich begrüße die Einführung des 
neuen Modells der Bodycams 
sehr. Es wurden mehr als beim 
letzten Mal beschafft und zu-
künftig soll jedes Streifenteam 
eine mitführen. Leider stehen 
den Kolleginnen und Kollegen 
aktuell einige sinnvolle Funk-
tionen der Bodycam nicht zur 
Verfügung, da sie aus rechtli-
chen oder datenschutzrechtli-
chen Gründen deaktiviert wur-
den. Dies sind: 

 > das Pre-Recording
 > die Schussknallerkennung 
 > die GPS-Standortbestim-
mung

 > das Übertragen des Live-
bildes (zum Beispiel an die 
Führungszentrale). 

Darüber hinaus ist nach der 
neuen Rahmendienstvereinba-
rung das Verwenden der Body-
cam in nicht öffentlich zugäng-
lichen Räumen unzulässig. 
Hierunter fallen laut der Richt-
linie auch Polizeidienststellen. 

Gerade das Benutzungsverbot 
in Polizeidienststellen macht 

für mich wenig Sinn. Ich selbst 
war bei einigen Widerständen 
und tätlichen Angriffen im 
Wartebereich einer Dienststel-
le, bei Blutentnahmen in Büros 
oder im Gewahrsam einer 
Dienststelle dabei. Insbesonde-
re bei Blutentnahmen und in 
Gewahrsam genommenen Per-
sonen hat man es häufiger mit 
aggressiven und alkoholisier-
ten Probanden zu tun. Gerade 
hier könnte die Bodycam eine 
abschreckende Wirkung auf 
die Personen haben, da sie wis-
sen, dass ihr Handeln durch die 
Bodycam lückenlos dokumen-
tiert wird. Des Weiteren kön-
nen die Aufnahmen der Body-
cam die Beamtinnen und 
Beamten vor unberechtigten 
Gewaltvorwürfen schützen. 
Ich kann mir auch nicht vor-
stellen, dass es die Presse und 
die Bevölkerung nachvollzie-
hen können, wenn in solchen 
Fällen die Frage nach Videoauf-
nahmen auftaucht und die Po-
lizei dann antwortet: „Es gibt 
keine, da wir in unseren eige-
nen Dienststellen die Bodycam 
nicht aktivieren dürfen.“

Die Funktion der Schussknall-
erkennung bedeutet, dass die 
Bodycam automatisch auslöst, 
wenn sie ein Schussgeräusch 
wahrnimmt. Dies wäre in Ver-
bindung mit der Pre-Recording- 
Funktion eine sehr gute Mög-
lichkeit zu dokumentieren, wie 
es zu einer Schussabgabe kam 
und was dieser vorausging.  
Natürlich wäre es auch im Falle 
einer Schussabgabe auf die 
eingesetzten Polizeibeamten 
eine sinnvolle Möglichkeit zur 
Identifizierung eines flüchtigen 
Täters. 

Aktuell musste aber die Funkti-
on deaktiviert werden, da die 
Kamera nicht unterscheiden 

kann, ob sie das Schussge-
räusch in einem nicht öffent-
lich zugänglichen Bereich 
wahrgenommen hat oder 
nicht. Von daher müsste zu-
nächst im POG der Einsatz der 
Bodycam auch in der Wohnung 
erlaubt werden, so wie es be-
reits in einigen Polizeigesetzen 
anderer Bundesländer der Fall 
ist. Mir erschließt es sich nicht, 
warum ich in einer Wohnung 
zur Abwehr einer gegenwärti-
gen Gefahr für Leib oder Leben 
die Schusswaffe gegen eine 
Person einsetzen, aber nicht 
die Bodycam aktivieren darf.

Die Übertragung des Livebildes 
sowie die GPS-Standortbestim-
mung sind weitere sinnvolle 
Funktionen, welche aktuell  
deaktiviert sind. Bei der Ahrflut 
war es der Polizei nicht mög-
lich, die Aufnahmen vom Poli-
zeihubschrauber live in die 
Führungszentrale zu übertra-
gen. Dies wäre nun mit jeder 
Bodycam möglich. Im Falle ei-
ner lebensbedrohlichen Ein-
satzlage könnte man zum  
Beispiel das Vorgehen der  
Interventionsteams live verfol-
gen und ihr Vorgehen von  
außen besser koordinieren. 

Aktuell haben wir auch Proble-
me, die Standorte unserer 
Handfunkgeräte zu bestim-
men. Gerade bei Großeinsät-
zen wie dem Rosenmontags-
umzug in Mainz wäre es für die 
Einsatzleitung sehr sinnvoll zu 
wissen, wo sich die einzelnen 
Einheiten aufhalten, um bei 
einer Lage gezielt den in der 
Nähe befindlichen Trupp ent-
senden zu können. Bisher ver-
liefen beim Rosenmontagsum-
zug in Mainz die Versuche der 
Ortung der Handfunkgeräte 
erfolglos, da dies zu einer 
Überlastung des Netzes führte. 

Aus diesen Gründen wäre es 
sinnvoll, datenschutzrechtlich 
saubere Lösungen für den Ein-
satz der Liveübertragung und 
der GPS-Standortbestimmung 
zu finden.

 < Datenerfassungsbeleg-App

Die Rückmeldungen von Kolle-
ginnen und Kollegen, welche 
das digitale Erfassen von Da-
tenerfassungsbelegen bereits 
nutzen können, sind positiv. Sie 
berichten mir, dass es einfach 
geht und kein Mehraufwand zu 
einer handschrift lichen Erfas-
sung auf einem Datenerfas-
sungsbeleg bedeutet. Für die 
Bußgeldstelle dürfte eine  
digitale Erfassung sowieso von 
Vorteil sein, da die Datenerfas-
sungsbelege bei der Buß geld-
stelle nicht mehr eingescannt 
werden müssen, die Daten dort 
direkt vorhanden sind und es 
keine Probleme mehr mit der 
Lesbarkeit geben dürfte.

 < Einsatzhelme

Als DPolG haben wir schon vor 
einigen Jahren gefordert, dass 
wieder Einsatzhelme für die 
Kolleginnen und Kollegen des 
Polizeieinzeldienstes beschafft 
werden. Der ehemalige Inspek-
teur der Polizei hatte auf einen 
Brief der DPolG geantwortet, 
dass die Polizeiführer darauf 
achten würden, keine nicht-
behelmten Kolleginnen und 
Kollegen bei gefährlichen Ein-
sätzen einzusetzen. 

 < Patrick Müller
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Die Vorfälle an der Disko in 
Trier, die Einsätze im Zusam-
menhang mit den Corona- 
demonstrationen bestätigen 
aber, dass das überhaupt nicht 
möglich ist. 

Ein weiteres Beispiel ist der fol-
gende Sachverhalt: Am 18. März 

2023 sollten randalierende Fuß-
ballfans in Mainz kontrolliert 
werden. Eigentlich wollten sie 
zu einem Fußballspiel in Wies-
baden, hatten dort aber wegen 
einer möglichen Kontrolle das 
Schiff, mit welchem sie ange-
reist waren, nicht verlassen. 
Dies führte dazu, dass eine BFE 

aus Hessen nach Mainz verlegt 
wurde und im PP Mainz die Prä-
sidialreserve aufgerufen wurde. 
Zum Schluss waren die Kollegin-
nen und Kollegen des Polizeiein-
zeldienstes aus Rheinland-Pfalz 
ohne Helme neben einer voll 
ausgerüsteten „Beweissichere 
Festnahmeeinheit“ im Einsatz. 

Die Vorfälle zeigen, dass zu-
mindest auf den Dienststellen 
eine gewisse Anzahl an Hel-
men als Poollösung vorgehal-
ten werden sollte.

Patrick Müller, 
stellvertretender  

Landesvorsitzender

Die Wahlen der Jugend- und Auszubildenden- 
vertretung (JAV) und Haupt-Jugend- und 
Auszubildendenvertretung (HJAV) 2023 
Vorweg bedanken wir uns bei 
allen, die sich für diese Gremi-
en haben aufstellen lassen und 
damit bereit waren, eine Funk-
tion wahrzunehmen. Ebenso 
gilt es, dem Wahlvorstand zu 
danken, der mit viel Zeit und 
Mühe die Durchführung der 
Wahl ermöglicht hat.

Für die JAV am Hahn zieht für 
die DPolG der Kollege Dominik 
Bruch aus dem 28. Studien-
gang ein. 

In die HJAV wurden die Studie-
renden Oliver Lobb und Donia 
Sterzenbach, beide ebenfalls 
aus dem 28. Studiengang, ge-
wählt. 

Wir haben mit unseren Kandi-
daten ein kleines Interview ge-
führt und möchten euch die 
Fragen und Antworten nicht 
vorenthalten. 

POLIZEISPIEGEL (PS): Oliver, 
zunächst herzlichen Glück-
wunsch zur Wahl. Kannst du 
uns den Unterschied zwischen 
der JAV und HJAV erläutern?

Oliver: Vielen Dank, ich freu’ 
mich sehr auf die Aufgabe und 
bin sehr gespannt, wie die Ar-
beit in diesem Gremium in den 
kommenden zwei Jahren ab-
laufen wird. Zu deiner Frage: 
Die JAV ist ein Gremium aus 
Studierenden und Auszubil-

denden und somit die Stimme 
der „Studis und Azubis“ an der 
Hochschule der Polizei (HdP).

Die JAV ist zwar kein eigenstän-
diges Organ, welches die Belan-
ge der Studierenden und Aus-
zubildenden gegenüber der 
Leitung vertritt, aber sie bün-
delt die Interessen der Jugendli-
chen und Auszubildenden und 
trägt diese dann in den örtli-
chen Personalrat bei der HdP.

Die HJAV ist im Grunde das 
Gleiche, mit dem kleinen Un-
terschied, dass es hierbei nicht 
örtlich gebunden um die HdP, 
sondern landesweit um alle 
Polizeibehörden geht. 

PS: Vielen Dank für die Erläute-
rung, Oliver.

PS: Donia, auch dir gratulieren 
wir herzlich zur Wahl und be-
danken uns für dein Engage-
ment.

Donia: Danke schön, ich freue 
mich auf die Themen, die wir 
besprechen werden und Ideen, 
die wir einbringen können. 

PS: Kannst du uns beschreiben, 
warum Mitbestimmung der 
Jugend im Sinne von Studie-
renden und Auszubildenden so 
wichtig ist? 

Donia: Grundlegend möchte 
ich sagen, dass sich Arbeitsbe-
dingungen nur verbessern kön-
nen, wenn sich jemand dafür 
einsetzt. Ausbildungsinhalte, 
Arbeitszeitgestaltung, Gesund-
heitsschutz oder auch ganz all-
gemein der Personalkörper in 
der Polizei sind alles wichtige 
Punkte, die einer Mitbestim-
mung bedürfen. Wenn wir 
nicht mitreden, dann wird über 
unsere Köpfe hinweg entschie-
den und das möchten wir  
sicher alle nicht. 

PS: Danke schön.

PS: Dominik, auch dir Gratula-
tion zur Wahl. Kannst du uns 
beschreiben, was die JAV über-
haupt bewirken kann? 

Dominik: Danke sehr, ich bin 
auch schon sehr gespannt, wie 
die nächsten zwei Jahre verlau-
fen werden. Naja, speziell auf 

Ebenen, zum Beispiel an der 
HdP ist es ja die ureigene Auf-
gabe eines Personalrats, den 
Austausch mit der Dienststel-
lenleitung und dem Personal-
körper herzustellen. Und gera-
de an der HdP gibt es ja 
bekanntlich viele Studierende. 
Deshalb ist die JAV auch ein 
wichtiges Instrument, dass 
auch wir gehört werden. 

Die JAV kann Maßnahmen be-
antragen zum Beispiel hin-
sichtlich der Ausbildungspläne, 
Ausbildungsmethoden und 
-mittel oder Ausstattung der 
Ausbildungsplätze. Donia hat-
te es ja schon angerissen.

Weitere Themen sind Arbeits-
schutz für die Auszubildenden, 
Maßnahmen im Bereich Ar-
beitszeit, Freizeit und Urlaub – 
eben alles, was den Jugend-
lichen und Auszubildenden/
Studierenden betrifft.

PS: Ich danke euch allen für das 
Interview und wünsche euch 
eine gute Zeit in den Gremien 
und natürlich weiterhin viel Er-
folg im Studium. Abschließend 
noch der Aufruf an alle Le-
ser*innen. Ihr könnt euch je-
derzeit mit Anregungen an die 
JAV und HJAV wenden. 

 < HJAV- und JAV-Wahl 2023:  
Donia Sterzenbach, Oliver Lobb, 
Dominik Bruch (von links)
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Bericht aus dem Hauptpersonalrat
Der Hauptpersonalrat hat in 
seiner Sitzung am 2. Mai 2023 
im Innenministerium in Mainz 
folgende Punkte behandelt:

 < Neuausrichtung des 
Diensthundewesens in der 
Polizei zum 1. Mai 2023 

Die Hochschule der Polizei un-
terhält zukünftig in der Abtei-
lung „Fortbildung“ die Zentral-
stelle Diensthundewesen 
(ZDHW) der Polizei Rheinland-
Pfalz. Hierzu werden neun Stel-
len vom PP ELT der HdP zuge-
ordnet.

Der An- und Verkauf von 
Diensthunden verbleibt beim 
PP ELT und wird zukünftig in 
der Abteilung Beschaffung und 
Logistik wahrgenommen. Hier-
für soll es drei Stellen beim  
PP ELT geben.

 < Fortbildungsprogramm an 
der Hochschule der Polizei 
für 2023

Der HPR stimmte dem vorge-
legten Fortbildungsprogramm 

für die Monate Juli bis Dezem-
ber 2023 zu.

 < Rahmeneinsatzkonzeption 
Sprengung GAA

Nachdem noch einige Anre-
gungen des HPR aufgenom-
men wurden, stimmte der HPR 
der Rahmenkonzeption Be-
kämpfung des Kriminalitäts-
phänomens „Sprengen von 
Geldautomaten“ zu.

 < Leitfaden diskriminierungs-
freie Kommunikation  
in der überarbeiteten  
Version

Der Leitfaden soll informie-
ren, Erwartungen verdeut-
lichen und dadurch Orientie-
rung geben sowie konkrete 
Hilfestellung bieten und  
hat insoweit grundsätzlich  
empfehlenden Charakter,  
während die enthaltenen  
juristischen Ausführungen 
gesetzliche beziehungsweise 
durch die Rechtsprechung  
geprägte Aussagen wieder- 
geben.

 < Rahmendienstanweisung 
Bodycam 2. Generation

Der HPR stimmte der neuen 
Rahmendienstvereinbarung zu. 
Jedoch machten die Mitglieder 
im Gespräch mit Vertretern 
des Innenministeriums deut-
lich, dass sie es sehr bedauern, 
dass mehrere sinnvolle Funkti-
onen (Pre-Recording, Standort-
ortung, Liveübertragung und 
automatische Auslösung bei 
einem Schussgeräusch) der 
neuen Bodycam aufgrund feh-
lender rechtlicher Grundlagen 
oder aus datenschutzrecht-
lichen Bedenken deaktiviert 
sind.

 < Arbeitsauftrag des PP Trier 
zur Beschreibung eines  
Anforderungsprofils sowie 
Pilotierung eines „Takti-
schen Einsatzcoats K“  
für die Kriminalpolizei;  
Fragenkatalog und  
geplante Evaluierung

Die Angehörigen des K6 sowie 
des KDD wurden 2019 mit tak-
tischen Einsatzhüllen für ihre 

Schutzwesten ausgestattet. 
Dies soll nun mittels eines Fra-
gebogens evaluiert werden. 
Der HPR hatte gegen den Fra-
gebogen keine Einwände.

 < Eingabe DPolG – Stunden-
buchung im Krankheitsfall 
(WSD)

Die DPolG stellte den Antrag, 
dass sich der HPR für eine lan-
desweit einheitliche Regelung 
der Stundenbuchung im Krank-
heitsfall von Wechselschicht-
dienstleistenden einsetzen soll. 

Als Muster schlug die DPolG 
die vor Kurzem eingeführte 
einheitliche Regelung des  
PP Mainz vor, durch welche 
Fehlstunden auf dem Arbeits-
zeitkonto durch Krankheit ver-
mieden werden. 

Der HPR sah jedoch hierfür die 
örtlichen Personalräte in der 
Verantwortung. Aus diesem 
Grund wurde beschlossen, dass 
der HPR die gesamt- und ört-
lichen Personalräte in einem 
Schreiben noch mal auf die in 
manchen Dienststellen existie-
renden Problematiken hin-
weist. 

 < Wir gratulieren

Im Monat Juni 2023 haben Geburtstag:

40 Jahre 
Christine Brodback 
Dennis Denz 
Thomas Meurer 
Daniela Wagner-Delzepich 
Isabell Egelhof 
Sebastian Messing

50 Jahre 
Christian Lange 
Lars Laeven

55 Jahre 
Stefanie Lemb

60 Jahre 
Rainer Blum 
Petra Dressel 

Alfons Moos 
Thomas Boller 
Frank Schuster

65 Jahre 
Markus Schmidt 
Eugen Kaschik 
Hans Bernd Weber

70 Jahre 
Hans Pick 
Horst Wallerius 
Rolf Ems

75 Jahre 
Gerhard Wermter

78 Jahre 
Ewald Krämer

`
 < Neues aus den Kreisverbänden

Mitgliederversammlung des DPolG-Kreisverbands 
Bad Kreuznach
Anfang Mai fand eine Mitgliederversammlung des DPolG Kreisver-
bands Bad Kreuznach mit Neuwahlen des Vorstands statt. 

Daniel Höling von der KI Bad Kreuznach und Heiko Thurau von der  
PI Bad Kreuznach wurden von den anwesenden Mitgliedern in ihren 
Ämtern als Vorsitzender und stellvertretender Vorsitzender bestä-
tigt. Zum neuen Kassenwart wurde Patrick Müller von der PI Bad 
Kreuznach gewählt. 

Daniel Höling konnte erfreut berichten, dass die gemeinsame Liste 
von DPolG/BdK bei der letzten Personalratswahl eine Mehrheit im 
örtlichen Personalrat der PD Bad Kreuznach erreichen konnte und 
man somit mit Patrick Müller den Personalratsvorsitzenden stellt. 
Die Mitgliederentwicklung sei in den letzten Jahren sehr positiv ver-
laufen; die Anzahl der Mitglieder habe sich seit der letzten Mitglie-
derversammlung fast verdoppelt. 
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Blue Knights European Officer  
Down Memorial Ride 2023
Am 22. April 2023 fand zum 
zweiten Mal der Memorial Ride 
(MR) in Deutschland statt. 
Durchgeführt wurde dieser 
durch die Blue Knights, eine 
Vereinigung von Polizei, Zoll 
und Justiz, die die gemeinsame 
Liebe zum Motorradfahren ver-
bindet.

 < Wer sind die Blue Knights?

Sie wurden 1974, als Law En-
forcement Motorcyle Club in 
Bangor, Maine (USA), durch ei-
nige Polizeibeamte gegründet. 
Ziel war es, dass man Kolleg*in-
nen und gleichzeitig deren  
Liebe zum Motorradfahren 
miteinander vereint. 

Es bildeten sich so schnell 
mehrere Chapter in den USA 
und Kanada, bis dann in den 
90ern die Knights nach Europa 
kamen. Heute gibt es europa-
weit circa 100 Chapter. Allein 
in Deutschland sind es 39 an 
der Zahl. 

Jedes dieser Chapter unter-
stützt eine soziale Einrichtung, 
wie zum Beispiel Kinderhospi-
zen. 

Die Blue Knights distanzieren 
sich klar von der „typischen“ 
kriminellen Rockerszene und 
den daher einhergehenden 
MCs.

 < Was ist der  
Memorial Ride?

Dieser findet seit Jahren schon 
großen Anklang in den USA. Er 
wird durchgeführt, um im 
Dienst Verletzte und getötete 
Polizeibeamt*innen zu Geden-
ken. Hier wird durch eine Zu-
sammenkunft der Knights und 
einem verbundenen Motorrad-
korso den Kolleg*innen ge-
dacht.

 < Memorial Ride 2023

Bereits im März 2022 fand der 
MR statt. Durchgeführt wurde 
dieser durch das badische 
Chapter XLII (42). Anlass war 
das brutale Tötungsdelikt an 
den pfälzischen Kollegen Alex-
ander und Yasmin Anfang des 
Jahres 2022. Der MR war unter 
Begleitung der Baden-Würt-
tembergischen Polizei und der 
Polizeipräsidentin C. Denner 
ein aufsehenerregendes und 
emotionales Ereignis bei Bür-
ger*innen und auch den anwe-
senden Kolleg*innen. 

Durch das Chapter XLIII (43) 
aus Trier wurde der diesjährige 
MR durchgeführt. Veranstal-
tungsziel war die Hochschule 
der Polizei Rheinland-Pfalz im 
Frankfurt-Hahn. Dort fanden 
sich rund 200 Mitglieder ver-
schiedenster Chapter aus Euro-
pa (Schweiz, Luxemburg, Belgi-
en, Rumänien) und aus 
Deutschland ein. Ebenfalls wa-
ren Mitglieder anderer Vereini-
gungen wie den Red Knights 
(Feuerwehr) und Green Knights 
(Bundeswehr) zu Ehren diesen 
Rides zugegen.

Nach einer Begrüßung und An-
sprache durch den Vice Presi-
dent der 43er folgte eine Rede 

durch den Hochschulleiter der 
HdP, Herrn Lederer. Dieser erin-
nerte an den schwarzen Tag in 
Kusel und wies auf die Gefähr-
lichkeit unseres Berufes hin. Er 
begrüßte die Gemeinschaft der 
Blue Knights und Friends, wel-
che diesen Anlass dazu nutzen, 
um auch derer zu erinnern, die 
heute nicht mehr unter uns 
sein können.

Die Zeremonie wurde durch 
den nachfolgenden Redner und 
Polizeiseelsorger Herr Kessel-
heim ergänzt. Er nahm die An-
wesenden mit ins Gebet und in 
Form einer Schweigeminute 
wurde mit begleitender Musik 
die Kranzniederlegung am Ge-
denkstein der HdP zelebriert. 

Im Anschluss fuhren die Teil-
nehmer*innen mit ihren Mo-

torrädern in Form eines Motor-
radkorsos und in Begleitung 
von Polizei in Richtung HdP/
BePo Wittlich, wo der Ride en-
den sollte. Auf dem Weg stan-
den begeisterte Bürger*innen 
am Straßenrand und filmten 
die circa 1 000 Meter lange, 
brummende und aus Zweirä-
dern bestehende Metallschlan-
ge aus blitzendem Chrom und 
Lack.

Es war ein Tag, um daran zu er-
innern, dass unser Beruf Polizei 
die Art von Gefährlichkeit mit 
sich bringt, dass Kolleg*innen 
hier im Rahmen ihrer Dienst-
ausführung nicht nur verletzt, 
sondern getötet werden kön-
nen. 

Das sollten wir alle im Ge-
dächtnis behalten.

Liebe Leser*innen, solltet auch 
ihr Interesse haben, euch den 
Knights anzuschließen, 
braucht ihr nicht mehr als ein 
Motorrad und einen Hang zu 
Freundschaft und Gemein-
schaft. Meldet euch bei eurem 
nächsten Chapter und fahrt 
mit. Und vielleicht sehen wir 
uns bereits nächstes Jahr, beim 
nächsten Memorial Ride. Fin-
den könnt ihr die Chapter auf 
https://www.blue-knights.eu/
chapters-in-europe/chapter-
database. 
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